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Mali

Frau en tra gen eine deutsche und ei ne ma li sche Flag ge anlässlich des Be suchs von Bun des mi nis ter Gerd Mül ler in Ma li im März 2014Urhe berrecht© Tho -
mas Trutschel/pho to thek.net
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wei ter le sen

Über blick

Binnenstaat mit gro ßer eth nischer und kultu reller Viel falt

Ma li liegt im Übergangsbe reich zwi schen Nord- und Westafri ka und hat ei ne lange und beweg te Ge schich te. Im Mittel al ter be stan den auf dem Ge biet des
heu ti gen Staa tes verschie de ne Gro ßrei che. Ei nes von ih nen diente nach der Un ab hän gig keit als Na mens ge ber für die heu ti ge Repu blik Ma li. Der Viel völ -
kerstaat ist von ei ner gro ßen kul tu rel len und sprach li chen Viel falt ge prägt.

Das Land stand 20 Jah re lang für ei ne afri ka ni sche Erfolgs ge schich te: Nach dem En de der Mi li tär dik ta tur 1991 wur de ein fried li cher De mo kra ti sie rungs pro -
zess ein ge lei tet. Ma li gab sich ei ne neue Verfas sung und hielt freie Wah len ab.

Doch An fang 2012 kam es zu ei ner schwe ren po li ti schen Kri se: Der Prä si dent wurde gestürzt, gleich zei tig brach ten Tua reg-Re bel len und isla mis ti sche Ex-
tre misten wei te Tei le der nörd li chen Re gio nen des Lan des un ter ih re Kon trol le. Zusätzlich ver schärft wur de die Si tua ti on durch ei ne Er näh rungs kri se auf-
grund schlech ter Ern ten in der ge samten Sa hel zo ne. Insge samt mussten mehr als 500.000 Men schen aus ih ren Hei matorten flie hen und in ande ren Re gio -
nen Ma lis oder au ßer halb des Lan des Zu flucht su chen.

Im Jahr 2013 konn te die aku te po li ti sche Kri se in Ma li überwun den werden. Von beson de rer Be deu tung wa ren da bei die Bil dung einer Über gangsre gie -
rung, de mo kra ti sche Prä si dentschafts- und Par la mentswah len so wie die Unter stützung des Lan des durch sei ne Nach bar staa ten, die Westafri ka ni sche
Wirtschaftsge mein schaft (ECOWAS), die Afri ka ni sche Uni on, die Verein ten Na tio nen und Frank reich.

Sicherheitsla ge weiter kritisch

Im Ju ni 2015 wurde ein Frie densab kommen zwi schen der Re gie rung und verschie de nen bewaffne ten Grup pen unter zeich net (Ab kom men von Al gier). Dar -
in wurde unter an de rem ei ne stärke re De zen tra li sie rung des Lan des verein bart so wie die Ein rich tung von Über gangs verwal tun gen, die die staatli che Ord -
nung im Nor den wiederherstel len sol len. Nach dem sie mehrfach verscho ben worden waren, konn ten im No vember 2016 Kom mu nal wah len stattfin den.

Die Si cherheitsla ge, vor al lem in den drei nörd li chen Re gio nen, ist je doch wei ter hin kri tisch. Immer wie der sieht sich die ma li sche Re gie rung ge zwun gen,
nach terro risti schen An schlä gen den Ausnah me zu stand auszu ru fen be zie hungs wei se zu ver län gern.

Entwicklungszusam men arbeit

Die deutsche Entwicklungspo li tik un ter stützt im Zu sammen wirken mit dem au ßen- und si cher heitspo li ti schen En ga ge ment der Bun des re gie rung den Frie -
dens pro zess in Ma li.

Die Entwick lungszu sammen arbeit kon zen triert sich auf die Schwerpunkte De zen tra li sie rung, Land wirtschaft so wie Was ser- und Sa ni tär ver sorgung. Au ßer -
dem en ga giert sich Deutsch land in den Be rei chen nach hal ti ge En ergie versorgung so wie ver antwor tungs vol ler Roh stoffab bau.

Scrol len Sie nach un ten, um ausführ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Ma li und das deutsche entwick lungs po li ti sche En ga ge ment im Land zu er hal -
ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Ma li

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Ma li

Po li ti sche Si tua ti on

Viele Herausfor derun gen für die Re gierung

Seit dem Sturz des Dikta tors Moussa Tra oré 1991 hat sich viel verän dert: De mo kra ti sche Struktu ren wur den aufge baut und ein Pro gramm zur Förde rung
der De zen tra li sie rung an ge sto ßen. Die Um setzung vie ler Re for men verlief bis 2012 al ler dings eher schlep pend.

Nach der Kri se von 2012 wurde Ibra him Bou ba car Kei ta 2013 mit gro ßer Mehr heit zum neu en Prä si den ten Ma lis ge wählt. Die Wahl Kei tas hat ho he Erwar -
tun gen in der Be völ ke rung ge weckt, doch seitdem hat sich die Si cherheitsla ge in Ma li wieder ver schlech tert.

Trotz der Prä senz Tau sen der in ter na tio na ler Sol da ten bleibt die Si tua ti on im Nor den des Lan des äu ßerst an ge spannt. Isla misti sche Grup pie run gen sind
dort wei ter hin aktiv. Auch im Sü den des Lan des und in der Hauptstadt Ba ma ko kön nen terro risti sche An schlä ge nicht aus ge schlos sen wer den. Die kri mi -
nel len und terro risti schen Grup pen finan zie ren sich be son ders durch den il le ga len Handel mit Dro gen und Waffen so wie Men schen schmug gel. Durch sei ne
geo gra phi sche La ge ist Ma li ein Tran sitland für Men schen schmugg ler und Flüchtlin ge, die auf dem Weg von West- nach Nord afri ka sind.

Bei den Prä si dentschafts wah len 2018 setzte sich der amtie ren den Prä si dent Kei ta in ei ner Stich wahl gegen den Oppo si ti ons füh rer So u maïla Cissé durch.
Im Vor feld der Wahl kam es in Ba ma ko zu schwe ren Ausein an dersetzun gen zwi schen der Po li zei und An hän gern der Op po si ti on.

Entwicklungsziele

Im Ju li 2016 legte die Re gie rung ei ne Entwicklungsstra te gie für den Zeitraum 2016 bis 2018 vor (Cadre stra té gique pour la relance éco no mique et le déve -
lop pe ment durable, CREDD). Das Do ku ment for mu liert Zie le in den Be rei chen Frie den und Si cher heit, wirtschaftli che Sta bi li tät, in klu si ves und nach hal ti ges
Wachstum, so zia le Entwicklung so wie gute Re gie rungsfüh rung. Es soll als Grund la ge für Ma lis Be stre bun gen dienen, die globa len Nach hal tig keitszie le
der Agen da 2030 zu errei chen.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/A/agenda2030.html
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Flucht

Die poli ti sche Kri se im Jahr 2012 hatte Hun derttau sen de Men schen ge zwun gen, in ande re Lan des tei le Ma lis oder ins Aus land zu flie hen. En de 2018 gab
es nach An ga ben des Flüchtlingshilfswerks der Verein ten Na tio nen (UNHCR) und der ma li schen Re gie rung mehr als 130.000 Flüchtlin ge und mehr als
100.000 Bin nen vertrie be ne in Ma li.

Korruption

Korrup ti on bleibt in Ma li eine gro ße Her ausfor de rung. Ein 2004 vom Prä si den ten ein ge setz ter un ab hän gi ger Prü fer (Véri fi ca teur Géné ral) sorgt mit sei nen
jährli chen Be rich ten für öffent li che Aufmerksamkeit. Die strafrechtli che Verfol gung der aufge deck ten Korrup ti ons fäl le ist al lerdings nicht in je dem Fall ge -
währleis tet. Das ma li sche Justiz system ist schlecht ausge stattet und kon kurriert mit der tra di tio nel len Rechtspre chung. Auf dem ak tu el len Korrup ti ons wahr-
neh mungsin dex von Transparency In ter na tional steht Ma li auf Platz 120 von 180 ge liste ten Län dern.

Men schen rechte

Die Men schen rech te sind in der Verfas sung veran kert und wer den von der Re gie rung weitge hend re spek tiert. Wäh rend der po li ti schen Kri se 2012 kam es
je doch vor al lem in den Nord pro vin zen zu massi ven Men schen rechtsverletzun gen. Auf An trag der ma li schen Re gie rung führt der In ter na tio na le Strafge -
richtshof Vorermittlun gen wegen mög li cher Völ kerrechtsverbre chen durch.

In Ma li wird noch immer die weib li che Ge ni tal verstümme lung prakti ziert, sehr vie le Mäd chen und Frau en sind be troffen. Zwar hat das Land in ter na tio na le
Kon ven tio nen gegen die Geni tal verstümme lung unter zeich net. Ein mehrfach an ge kün dig tes Ge setz zur Ab schaffung der grau sa men Prak tik wurde aber
bislang nicht verab schie det.
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Mäd chen in Ti en fa la, Ma liUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Sie he auch: The ma Men schen rech te

Sie he auch: Good Go vernan ce – Rah men be din gung für Entwicklung

Sie he auch: The ma Korrup ti on

http://www.bmz.de/de/themen/menschenrechte/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/korruption/index.html
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Kin der in Ti en fa laUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

So zia le Si tua ti on

Sehr harte Lebensbedingungen

Etwa die Hälfte der ma li schen Be völ ke rung lebt in extre mer Armut. Von 1.000 Neu ge bo re nen ster ben im Durch schnitt 106 vor ih rem fünften Ge burts tag.
Mehr als 30 Pro zent der Be völ ke rung hat kei nen Zugang zu sau be rem Trink was ser, etwa drei Vier tel ver fü gen über kei ne ange mes se ne Sa ni tär versor-
gung. Die Lebenserwartung be trägt nur 58 Jah re. Das Be völ ke rungswachstum liegt bei jähr lich drei Pro zent – 48 Pro zent der Ein woh ne rin nen und Ein woh -
ner Ma lis sind jün ger als 15 Jah re.

Das Bil dungswe sen ist in ei nem schlech ten Zu stand: Nur etwas mehr als die Hälfte der schul pflich ti gen Kin der be sucht ei ne Grund schu le, ledig lich rund 50
Pro zent schlie ßen die Grund schu le ab. Zwei Drittel der Ma li e rin nen und Ma li er sind An alpha be ten.

Etwa 60 Pro zent der Be völ ke rung le ben auf dem Land und be trei ben Acker bau und Viehwirtschaft. Die Ver städ te rung durch Be völ ke rungs wachs tum und
Land flucht nimmt aber ra sant zu. Der Staat steht vor der schwie ri gen Aufga be, Be schäfti gungs per spek ti ven für die stark wach sen de junge Be völ ke rung zu
schaffen und den Zu gang zu Ba sisdienstleistun gen für al le Ein woh ner zu ge währ leis ten.
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Schnei der an ei ner Näh ma schi ne auf einer Stra ße in Ba ma ko, Ma liUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Mehrheit der Be völkerung ar beitet in der Land wirtschaft

Die ma li sche Wirtschaft ruht vor al lem auf zwei Säu len: der Land wirtschaft und dem Berg bau. Damit ist sie stark von den Weltmarktprei sen der bei den
wich tigs ten Ex portgü ter Baumwol le und Gold abhän gig. Gebremst wird die wirtschaftli che Entwick lung durch den schlech ten Zu stand der In fra struktur (zum
Bei spiel Ver kehrswe ge) so wie die Ab hän gig keit von Öl importen. Ein Gro ßteil der Be völ ke rung er zielt sein Ein kom men im in for mel len Sek tor – die Steu er-
ein nah men des Staa tes sind entspre chend nied rig.

Die Mehrheit der Er werbstä ti gen ist in der Land wirtschaft be schäftigt. Doch der tra di tio nel le Tro cken feld bau, bei dem die Pflan zen nur über na tür li che Nie -
derschlä ge Was ser erhal ten, kann die Er näh rung der stark wach sen den Be völ ke rung nicht si chern. Ma li setzt da her mit Un ter stützung der deutschen Ent-
wicklungszu sammen arbeit und ande rer Ge ber auf den Aus bau der klein bäu erli chen Be wäs se rungs land wirtschaft am Ni ger.

Ma li ist mit zahl rei chen Umweltpro ble men kon fron tiert, die di rekte Auswirkun gen auf die Wirtschaft ha ben. Dazu zäh len Entwal dung, Bo den ero si on, ein sin -
ken der Grund wasserspie gel, eine fortschrei ten de Versan dung des Ni ger und zu neh men de Ex tremwetter er eig nis se. Nach hal ti ge Kon sum- und Pro dukti ons -
muster werden bislang staatlich kaum ge för dert.

2018 konn te Ma li sein Brutto in landspro dukt um 5,1 Pro zent stei gern. Für 2019 rech net der In ter na tio na le Währungs fonds (IWF) mit ei ner Wachstumsra te
von 4,8 Pro zent. An ge sichts des star ken Be völ ke rungswachstums reicht das je doch nicht aus, um die Le bens si tua ti on der Men schen dau er haft zu verbes -
sern.

Auf dem aktu el len Index der mensch li chen Entwicklung der Ver ein ten Na tio nen belegt Ma li unter 189 Län dern nur den 182. Platz (HDI).

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Ein Bau er des Klein be wässe rungspro jekts Be le dou gou, Ma li, bewässert sein Feld.Urhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Deutsche Entwick lungszusammenarbeit mit Mali

Die Ko ope ra ti on von Deutsch land und Ma li erfolgt auf meh re ren Ebe nen: Zum ei nen wird die Re gie rung da bei unter stützt, na tio na le poli ti sche Stra te gi en
zu erarbei ten und um zu setzen. Zum an de ren werden Pro jekte auf lo ka ler Ebe ne geför dert, um die Le bens be din gun gen der Be völ ke rung un mittel bar und
spürbar zu ver bessern.

En de 2015 sag te das BMZ der ma li schen Re gie rung Mittel in Hö he von über 73 Mil lio nen Eu ro für die staatli che Entwicklungs zu sammen arbeit im Zeitraum
2015 bis 2017 zu. In den Jah ren 2016 und 2017 wurden weite re Zu sa gen in Höhe von 16,5 Mil lio nen Eu ro und 41,5 Mil lio nen Eu ro ge macht. Die entwick -
lungspo li ti sche Zu sammen arbeit kon zen triert sich auf fol gen de Schwerpunkte:

De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungsfüh rung
För de rung ei ner pro dukti ven und nach hal ti gen Landwirtschaft
Trinkwasserversorgung und Ab wasserentsorgung

Au ßer dem en ga giert sich Deutsch land in den Be rei chen nach hal ti ge En er gie versor gung so wie ver antwor tungs vol ler Roh stoffab bau. Darüber hin aus un ter -
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stützt das Bun desentwicklungsmi niste ri um nichtstaatli che Orga ni sa tio nen, die Vorha ben in Ma li umsetzen(ins be son de re Kirchen, Nichtre gie rungsorga ni sa -
tio nen, pri va te Trä ger, So zi al struktur trä ger und po li ti sche Stiftun gen).

Deutsch land enga giert sich auch im Norden Ma lis, zum Bei spiel für den Aufbau der Über gangs verwal tung in den Re gio nen des Nor dens und den Aus- und
Neu bau des Wasserversorgungssystems in Timbuktu. Ein Teil der vom BMZ ge för der ten Vor ha ben in den nörd li chen Re gio nen wurde unter den Schirm der
EU-Mi gra ti onspartnerschaft mit Ma li gestellt, die zur Be kämp fung von Fluchtur sa chen bei tra gen soll.

Durch Zah lun gen an das Sa hel Ad ap ti ve So ci al Pro tec tion Pro gramme der Weltbank (50 Mil lio nen Eu ro) und die Sa hel Resi li ence In itiati ve des Welternäh -
rungspro gramms (55 Mil lio nen Eu ro) hat das BMZ 2018 zu so zia ler Si che rung, Er näh rungs si che rung und Re si li enz in den G5-Sa hel-Län dern ein schlie ßlich
Ma li beige tra gen.

Für ei ne besse re Ko ordi nie rung des En ga ge ments verschie de ner Ge ber in Ma li und der ge sam ten Sa hel-Re gi on wurde zu dem im Ju li 2017 vom fran zö si -
schen Prä si den ten Emma nu el Ma cron und Bun deskanzle rin An ge la Merkel ge mein sam mit der EU die Sa hel-Al li anz ge grün det. Sie soll ein ge mein sa mes
Vor ge hen der Ge berge mein schaft und ei nen gemein sa men po li ti schen Dia log mit den Re gie run gen der G5-Län der er rei chen (Bur ki na Faso, Ma li, Mau re ta -
ni en, Niger und Tschad).

Wahlen in Ma li: Ei ne Frau steht in der Ge mein de verwal tung von Ti en fa la vor Wahl listen.Urhe ber recht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net Marktsze ne in Ba ma ko

Mali
Überblick
Politische Situation
Soziale Situation
Wirtschaftliche Situation
Entwicklungszusammenarbeit mit Mali
Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Karte
Entwicklungspolitische Zahlen und Fakten
IATI-Daten
Linktipps

http://www.bmz.de/de/service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html
http://www.worldbank.org/en/programs/sahel-adaptive-social-protection-program-trust-fund
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/sahel-allianz/index.jsp
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De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungs füh rung

Bürgernahe Verwaltungsstruk turen auf bauen

De zen tra li sie rung gilt in Ma li als po li ti sche Schlüs sel re form, um Fortschritte in der Ar mutsbe kämp fung und im Frie dens- und Sta bi li sie rungspro zess
erzie len zu kön nen.

mehr

Nach offi zi el len An ga ben hat fast ein Vier tel der Be völ ke rung Ma lis kei nen Zugang zu sau be rem Trinkwasser. Re gio nal gibt es star ke Un ter schie de: In der Hauptstadt Ba ma ko ha ben fast 80 Pro zent der Be woh ner Zu gang, in ländli chen Ge bie ten im Nor den des Lan des oftmals nur we ni ger als ein Viertel.

Pro dukti ve und nach hal ti ge Landwirtschaft

Ernährung sichern und Arbeits plätze schaffen

Ma li liegt zu zwei Dritteln in der Sa ha ra. Die Land wirtschaft un ter liegt hierdurch gro ßen, kli ma tisch be ding ten Pro dukti onsschwan kun gen. Zusätzlich wer den infol ge des ho hen Be völ ke rungswachs tums die vorhan de nen Flächen immer in ten si ver ge nutzt.
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Wahlen in Ma li: Ei ne Frau steht in der Ge mein de verwal tung von Ti en fa la vor Wahl listen.Urhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungs füh rung

Bürgernahe Ver waltungsstrukturen auf bauen

De zen tra li sie rung gilt in Ma li als po li ti sche Schlüs sel re form, um Fortschritte in der Ar mutsbe kämp fung und im Frie dens- und Sta bi li sie rungs pro zess erzie len
zu kön nen. Den Regio nen und Kom mu nen wird im Frie densvertrag ei ne wich ti ge Rolle zu ge wie sen, die mit mehr Entschei dungs kom pe ten zen und der
Übertra gung von mehr Fi nanzmitteln ein hergeht.

Ziel der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit ist es, die Leistungs fä hig keit der de zen tra len Gebietskörper schaften zu stärken. Sie sol len ver lässlich öf-
fent li che Ba sisdienstleistun gen erbrin gen (zum Bei spiel Bau von Schu len, Wasser- und Sa ni tär an la gen), die lo ka le Wirtschaftsentwicklung fördern und effi -
zi en ter lo ka le Steu ern erhe ben. Dies stei gert das Ver trau en der Bürge rin nen und Bür ger in den Staat und sei ne Ein rich tun gen.

Mit Un ter stützung der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit haben zahl rei che ma li sche Ge mein den funkti onsfä hi ge und bürger na he Struktu ren kommu -
na ler Selbstverwal tung auf ge baut und konn ten so wäh rend der Kri se 2012/13 zur Sta bi li sie rung des Lan des bei tra gen. In vie len Kom mu nen, Landkrei sen
und Regio nen gibt es in zwi schen Fach leu te, die das grund le gen de Handwerk von Ver wal tung und Fi nanz ma nage ment be herr schen.
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Die loka le Be völ ke rung be ginnt, ihre Rech te und Pflich ten wahr zu neh men. Sie er greift In itiati ven zur Bür ger be tei li gung und fordert von den Ge mein de ver-
wal tun gen ein, öffent lich Re chen schaft über ihr Han deln abzu le gen. Durch die Ein füh rung von Frau en voll ver sammlun gen werden die Be dürfnisse von
Mäd chen und Frau en stär ker in der Kommu nal pla nung berücksich tigt.

Im Rah men der fi nan zi el len Zusammen arbeit leis tet Deutsch land wesentli che Bei trä ge zum Kommu nal entwicklungsfonds. Aus die sem Fonds wer den der
Bau und die In stand hal tung lo ka ler In fra struktur fi nan ziert, etwa von Schu len, Gesund heitssta tio nen, Rathäu sern, Ge trei de spei chern und Märk ten. Der ma -
li sche Staat be tei ligt sich eben so an die sem Fonds wie an de re Ge ber, unter an de rem die EU und Frank reich.

Sie he auch: De zen tra li sie rung, Verwal tungs re form und Kommu nal entwicklung

Sie he auch: Good Go vernan ce – Rah men be din gung für Entwicklung

 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/themen/dezentralisierung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
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Marktsze ne in Ba ma koUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Fö de rung ei ner pro duk ti ven und nach hal ti gen Landwirtschaft

Ernährung sichern und Ar beitsplät ze schaffen

Ma li liegt zu zwei Dritteln in der Sa ha ra. Die Land wirtschaft un ter liegt hierdurch gro ßen, kli ma tisch be ding ten Pro duk ti ons schwan kun gen. Zusätz lich wer -
den infol ge des ho hen Be völ ke rungswachstums die vorhan de nen Flächen im mer in ten si ver ge nutzt.

Das Land verfügt je doch un ter an de rem entlang des Ni ger über gro ße Fluss was serre serven, die ein er heb li ches Po ten zi al für den Aus bau der Be wäs se -
rungsland wirtschaft bie ten. Deutsch land unter stützt in Ma li die klein bäu er li che Be wäs se rungs land wirtschaft durch die Er schlie ßung neu er Be wässe rungs -
flä chen, Be ra tung der Bau ern so wie der Re gie rung im Hin blick auf an ge passte land wirtschaftli che Stra te gi en. Auf die se Wei se will die deutsche Entwick -
lungszu sammen arbeit zur Verbesse rung der Ernäh rungssi cherheit beitra gen, neue Be schäfti gungs mög lich kei ten schaffen und ei ne Mo der ni sie rung der
Land wirtschaft errei chen.

Klein bäue rin nen und -bau ern werden darin geschult, ih re Flä chen nach hal tig zu be wirtschaften und ih re Erzeug nis se fach ge recht zu la gern, zu ver arbei ten
und zu vermarkten. Die ge för derten Fa mi li en be trie be kön nen mithil fe der neu en Be wäs se rungs an la gen ihre Erträ ge deutlich stei gern. Durch die Auswei -
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tung des Ge mü se an baus arbei ten deut lich mehr Frau en in der Land wirtschaft und leis ten so ei nen Bei trag zur wirtschaftli chen und so zia len Sta bi li tät.

Im Rah men der Son derinitiati ve "EINEWELT oh ne Hunger" wird in Ma li zu dem ein "Grü nes In no va ti ons zen trum" un ter stützt. Es fördert die Forschung im
Be reich der Züch tung von an ge passten Saa ten so wie die Ein füh rung von Tech no lo gi en in klein bäu erli chen Be trie ben.

EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hunger – Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaft Be stel len |

EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich

01/2019 | pdf | 1 MB | 20 S. | bar rie re frei EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len |

Sie he auch: Länd li che Entwicklung und Ernäh rungssi che rung

Sie he auch: Grü nes In no va ti onszen trum Ma li

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/innovationen/gruene_innovationszentren/mali/index.html
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Frau en ste hen mit Wasserka nistern an ei ner Stra ße in Ba ma ko.Urhe berrecht© Flo ri an Gärtner/pho to thek.net

Trinkwasserversorgung und Ab wasserentsorgung

Le bensbedingun gen der Be völkerung verbessern

Nach offi zi el len An ga ben haben mehr als 30 Pro zent der Be völ ke rung Ma lis kei nen Zugang zu sau be rem Trink was ser. Re gio nal gibt es star ke Un ter schie -
de.

Au ßer dem verfügt nur etwa ein Viertel der Be völ ke rung über an ge messe ne Sa ni tär an la gen. Durch fall erkran kun gen zäh len zu den Hauptursa chen für die
ho he Kin dersterb lich keit in Ma li.

Ziel der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit ist es, ei ne ganzjäh ri ge nach hal ti ge Versorgung der länd li chen und klein städ ti schen Be völ ke rung mit hy-
gie nisch un be denkli chem Trinkwasser und fach ge recht ge bau ten und ge war te ten Sa ni tär an la gen zu för dern. Da durch sol len die Lebens be din gun gen vor
al lem der armen Be völ ke rung verbessert und ge sund heitli che Ri si ken durch ver un rei nig tes Wasser ver rin gert wer den.

Deutsch land kon zen triert sich zum ei nen auf den Neubau und die Instand setzung von Trink was sersyste men, ins be son de re im länd li chen Raum. In vestiert
wird in Brun nen, Hoch be häl ter, Lei tungs netze, so l arbe trie be ne Pumpen und Zapfstel len. Rund 370.000 Men schen konn ten be reits mit sau be rem Trink was-
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ser versorgt wer den. Seit 2018 un ter stützt das BMZ die Stadt Tim buktu da bei, ihre Wasser versor gung zu ver bes sern. Hier von wer den 65.000 Men schen
pro fi tie ren.

Ziel des deutschen En ga ge ments ist aber auch, dass die Ge mein den ihre In fra struktur ei gen stän dig ver wal ten, war ten und im Ide al fall er wei tern kön nen.

Zum an de ren fördert Deutsch land Maßnah men zur Ab wasserentsorgung und Sa ni tär ver sorgung im klein städ ti schen und länd li chen Raum. Da zu zäh len
der Bau de zen tra ler Kläran la gen, die Ein rich tung öf fent li cher La tri nen, zum Bei spiel an Schu len und Kran ken sta tio nen, so wie Hygie ne kam pa gnen. Wasser-
nutzer grup pen werden tech nisch und be triebswirtschaftlich ge schult, Ge mein den werden dabei unter stützt, stärker zu sam men zu ar bei ten und ge mein sa me
Stan dards für die Was ser- und Sa ni tär versorgung zu entwi ckeln.

BMZ-Wasserstra te gie | Schlüssel zur Umsetzung der Agen da 2030 und des Kli ma ab kommens

04/2018 | pdf | 325 KB | 26 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Kein Le ben ohne Was ser

Zu rück

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/wasser/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mali/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
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BMZ-Afri ka po li tik: Neue Herausfor de run gen und Akzen te

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei

EINEWELT oh ne Hunger | Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaft

02/2019 | pdf | 6,3 MB | 25 S. EINEWELT oh ne Hunger – Grü ne Inno va ti onszen tren in der Agrar- und Ernäh rungs wirtschaft Be stel len |

EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich

01/2019 | pdf | 1 MB | 20 S. | bar rie re frei EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len |

Wei ter
Zu rück

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie320_Gruene_Innovationszentren.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91706
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91901
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mali/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/mali/index.jsp#
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BMZ-Wasserstra te gie | Schlüssel zur Umsetzung der Agen da 2030 und des Kli ma ab kommens

04/2018 | pdf | 325 KB | 26 S. | bar rie re frei

Karte von Mali

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Blick auf Ma lis Hauptstadt Ba ma koUrhe berrecht© Flo ri an Gärtner/pho to thek.net

Entwicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Ma li Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Re pu blik Ma li Bun desre pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Ba ma ko, etwa 3 Mil lio nen Ein -
woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen Ein -
woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.240.190 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 182 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Ma li

Deutsche staatliche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 131 Mil lio nen Eu ro
(2015-2017)

Ge samt summe der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be

1.356.390.000 US-$
(2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

73 US-$ (2017)

Mali

Bamako

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
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An gaben zur Be völkerung

Indika tor Ma li Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 18.541.980 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 58,46 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 47,71 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,52 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 58,43 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Ma li Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

kei ne Daten ver-
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6 % (2016) 2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Ma li Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 14.298.627.118
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 770 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,41 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 265.602.316
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 23,1 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 38,72 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 18,12 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 38,35 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,76 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 65,31 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 29,7 % (2013)
kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 9,57 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4.367.845.759
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienst leistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,48 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
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Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

37,56 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Ma li Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12,73 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 118,84 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Ma li Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 33,07 %
(2015)

kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,1 % (2016) 4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 38,23 (2017) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

61,21 %
(2017)

98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-Sym -
bol.)

49,56 %
(2017)

99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Ma li Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 106 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 587 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal stattfinden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

43,7 %
(2015)

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 75,6 %
(2015)

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 66 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,2 % (2017) 0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

1,21 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Ma li Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 64 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 24,7 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

7.035,49 kWh
(2014)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
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Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,8 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 33,77 % (2016) 47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,09 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 8,24 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

Stra ßen sze ne in Ba ma koUrhe berrecht© Flo ri an Gärtner/pho to thek.net

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Mali

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Auswahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Ma li.

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Ma liExter ner Link in neu em Fenster

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Ma liExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Ma liExter ner Link in neu em Fens ter

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Ma liExter ner Link in neu em Fenster

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/mali-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/Mali/
https://www.giz.de/de/weltweit/334.html
https://www.liportal.de/mali/
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zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Mali
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